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Liebe Leserin, 

Lieber Leser 

Gemeindeinformationen brauchen nicht lang-
wehig und trocken zu sein. Sie können packend 
und lebensnah daherkommen. Die Bevölkerung 
zu motivieren, züm Mitdenlcèn. und Mitent­
scheiden anzuregen. wär der Grand, die. Ge­
meindebroschüre nach längerem Unterbrach 
wieder ins Leben zu rufen. Zwanziginal ging 
Buchs aktueU in der heutigen Gestalt in aUe 
Haushaltungen. Rund öOO Seiten an Informa­
tionen wurden verbreitet. Mit Beiträgen ver­
schiedenster .Art wurde versucht, die Vielfalt 
unseres Gemieinwesens aufzuzeigen. Durch die 
Mitarbeit der Schul-, Orts- und Khchgeniein-
den ist Buchs aktueU zu einem informativen. 
Blatt geworden, das insbesondere'jene Mitbe­
wohnerinnen und Mitbewohner anspricht, die 
sich für den Alltag, das loilturelle und soziale. 
Leben in unserem Grenzdorf interessieren. Die 
Redaktion whrd,sich auch im neuen Jahr bemü­
hen, "Wissenswertes und Abwechslungsreiches 
aus dem Gemeindelebeh zu vermitteln. 

Seüschaften sind Schicksalsgemeinschaften. Mit 
neuem Elan und erstmals mit zwei Damen 
zieht der neu gewählte Gemeinderaf üis kom­
mende Jahr. , Persöhhchkehen mit ünter-
schiedhchen Aufgaben und Auffassungen sitzen 
im Rat, aber letzthch sind sie Seügefährten, die 
ahe am gleichen Strick ziehen müssen. 

Mit der Pensionierang von Hans Rothenberger 
beginnt im Betreibungs-, Gant-, und Quartier­
amt eine, neue Aera.. Wh wünschen seinem 
Nachfolger Arthur KoUegger eine gute Hand 
bei den oft nicht leichten Aufjgaben. 
Die weltweit gedrückte Konjunlctnr verbunden 
mit steigender Arbeitslosigkeit hat auch in un­
serer Region Unsicherheit geschaffen. Der 
rücldäufige Trend erstreckt sich auf aUe Bran­
chen. Ende November verzeichnete Buchs über 
200 Arbeitslose. Auch der Bahngüterverkehr 
hat abgenommen. Der Transitverkehr hn 
Grenzbahnhof ist um 9 Prozent gesunlcen. 

Buchs geht grossen Veränderangen entgegen. 
Der begonnene Bau der neuen Langäuliunter-
führung widerspiegelt den Wandel unseres 
Dorfes. An den Gesamtkosten von rand 
15 Millionen Franlcen beteihgen sich Bund, 
Kanton und Gemeinde. Die Unterführang 
unterquert elf bestehende Gleise im nördhchen 
Bahnhofareal. Ausgelost hat das Unterfüh­
rungsbauwerk der geplante Bau des Cargo-Ser-
vice-Centers (CSC) der SBB. Die Schuppen aus 
dem letzten Jahrhundert soUen abgebrochen 
ünd durch moderhe Güterhallen mit einem 
zeitgemässen GleiSanschluss ersetzt werden. 

Die Redaktion vränscht allen Leserinnen und 
Lesern frohe Weihnachten und ahes Gute für 
das kommende Jahr. - , , 

Gerold Mosimann 



er Gememderat ie der 
aEslaufendee Amtsperlode 

Gruppenbild mit Dame im Sitzmigszimmer des 
Gemeinderates:. 

Der Gememderat in der jetzt auslaufenden Zu-
sammensetzupg .der Amtsdauer 1989/92 mit 
Gemeinderatsschreiber und Bauamtscnef, auf­
genommen än der 24. Gemeinderatssitzung 
vom 2. Novémber 1992. • ' 

Vordere Reihe von linlcs; Vizeammann Hans 
Gmünder, Vreni Kühh-Meister, Gemeindam­
mann Ernst Hanselmann, Werner Göldi. Hin­
tere Reihe von linlcs': Bauamtschef Ernst Lip­
puner, Gemeinderätsschreiber Mario. Düsel, 
Peter Senh, Walter Nigg, Heiner'.Schlegel, 
Guido Crescenti, Gerold Mosimann. 

Werner GÖldi und Peter Senn scheiden nach 
achtjähriger Ratszugehöriglceit Ende Jahr aus. 
Neu nehmen Einsitz: Béatrice Schwendener 
und Andreas Hof er. 

Foto Fredi Buchmann, Gemeinderat 1989/90 



44 Jahre im'Dienste 
der Gemeinde 

Wenn-Hans Rothenberger Ende Jahr die Ge- -
meindeverwaltung verlässt, geht im Buchser 
Rathaus ein Stück Zeitgeschichte zu Ende. * 
44 Jahre lang stand der "Vorsteher des Betrei­
bungs-, Gant- und Quartierämtes, der Informa­
tions- und. der AHV-Zweigstelle in den 
Diensten der Gemeinde Buchs. Hans Rothen­
berger hat sich hl seiner langen Dienstzeit nicht 
nur für die Belange der Gemeinde. ehigesetzt, 
sein Einfühlungsvermögen im Umgang mit der 
Kundschaft und der angeborene Humor haben 
auch züm guten Image unserer Gemeindever­
waltung beigetragen. 

Im Jahre' 1946 begann Hans-Rothenberger die 
dreijährige kaufmännische Lehre auf der Buch­
ser Gëineindeverwaltung. Nationalrat Dr. Jo­
hann - Jakob Schwendener, Gemeindammann -
im Nebenamt, leitete danials die Geschicke der 
Gemeinde. Nach der Relcruten- und Ünteroffi-
ziersschule arbeitete der junge Kanzlist auf der 
Gemeiadeverwaltung Wildhaus. Auf 1. Januar 
1952 wurde er ins Gfundbuchamt Buchs ge­
wählt. Im Februar 1953 wechselte er auf die 
Abteilung Betreibungsamt, Quartieramt und 

. AHV-Zweigstelle. Sehl Chef Gallus Schwende­
ner, zu jener Zeit eiher der versiertesten Be­
treibungsbeamten des Kantons, bildete ihn zum 
"Exelmter", Ortsquartiermeister uhd AHV-
SteUenleiter. aus. Als Nachfolger von Gallus 
Schwendener übernahm Hans Rothenberger 
am 15. August 1960 die Leitung der gesamten 
Abteilung. Im Laufe der Zeit kamen das Gant­
amt und die Gemeindeinformationsstehe dazu. 

"Als Betreibungsbeamter", sägt Hans' Rothen­
berger, "ist man der Mann zwischen Hammer 
und Amboss, man steht zwischen Schuldner 
und Gläubiger, die nicht die gleichen Interes­
sen haben. Gemäss Schuldbetreibungs- und 
Konkursgesetz müssen die Interessen, dés 
Gläubigers, wie auch die. Rechte des Schuld­
ners gewahrt werden. Dies bringt einem 
manchmal Beschwerden von dieser oder jener 
Seite ein. Trotzdem ist die Arbeit interessant. 
Man lernt sich durchzusetzen, muss aber auch 
einstecken können. Wenn all die Drohungen, 
die im Laufe meiner Amtszeit gegen mich aus-
gestossen wurden, zur Ausführung ' gekommen 
wären, hätte die Gèmeinde schon längst einen, 
neuen Betreibungsbeamten suchen müssen. 
Aber auch die "bösen" Betreibungsbeamten ha­
ben anscheinend einen Schutzengel." 

Seit 1970 leitet Hans Rothenberger zweimal 
jährlich die Regionallcurse der Betreibungsbe-, 
amten und deren Stellvertreter aus den Bezir­
ken Sargans und Werdenberg. Von 1976 bis 
Ì991 war er Vorständsmitghed im Verband der 
Betreibungs- und Kpnlcursbeamten der Kan­
tone St. Gallen und beider AppenzeU. Im 
Frühjahr 1992 vmrde ihm die , Ehrenmit-
ghedschaft verliehen. 

"Die Arbeit der Gemèindeinformationsstelle ist 
oftmals heikel", meint Hans Rothenberger. 
"Die Information, die gegen ïnteressenausweis 
abzugeben sind, müssen stichhaltig und genau 
sein. 

Als Gantleiter habe ich im Laufe der Jahre ver­
schiedene Mobihen und Häuser versteigert. Ein 
treues Stammpublücum hat den Versteigerun­
gen jeweüs beigewohnt. Sorgen bereitete mir 
als Ortsqüaftiermeister manchmal die Unter­
bringung von Truppen, besonders wenn sie in 
Manöverzeiten ohne vorherige Anmeldung 
hereingeschneit kamen. Danlc meines Bekann-
tenlaeises ist es mir iimner wieder gelungen, 
das Militär zu, seiner Zufriedenheit unterzu­
bringen. Die Arbeit als AHV-Zweigstellenleiter 
ist für mich ein Ausgleich zur Arbeh des Be­
treibungsbeamten. Hier muss man nicht immer 
nur fordern, man kann den Leuten auch etwas 
geben. 

Ohne arbeitsfreüdiges und aufgestelltes Perso­
nal hätte ich meine vielfältigen Aufgaben nicht 
lösen können. Für die tatkräftige Mitarbeit 
möchte ich mich bei den früheren und heutigen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern herzlich be-
danlcen. 
Ich wünsche auch meinem Nachfolger, Arthur 
KoUegger, für die Zulcunft aUes Gute." 
Der Gemeinderat danlct Hans Rothenberger 
für die langjährige Mitarbeit, für die gute Zu­
sammenarbeit und die umsichtige Führung der 
Gemeindeämter. Er wünscht dem Scheidenden 
und seiner Gemahlin Margrith viel Freude und 
Gesundheit im neuen Lebensabschnitt. 



Uiiterfiiliriing Langäulistrasse 

Vorgeschichte . • 

Buchs ,das Tör zum und vom Osten 

In den vergangenen 100 Jahreh hat der Bahn­
hof Buchs eine zentrale Rohe hn mternationa-
len Warenverkehr gespieh. Die heutige Bedeu­
tung als regionales Güteramschlagszentrum 
und als Import-, Export- und Trànsitbahnhof ist 
immer noch unbestritten. So ist Büchs mit 
3,8 Millionen Bruttotonnen im 'Grenzverkehr 
ein bedeutender Bahnhof, m der Rangfolge 
unmittelbar hinter den Grenzplätzen der Nord-
Süd Verkehrsachse. , 

Wie lange kann Buchs diese Stehung im libera-
lisierten Europa noch halten? 

Cargo-Service-Center (CSC)-Projekt 

Die Entwicldung in Buchs hat . die Spediteure 
an verschiedene Standorte in. der Nähe der , 
Bahn gebracht. Die Speditionsfirmen versuch­
ten auf privater Basis ein neues CSC zu reali­
sieren. Eiies führte im Jahre 1988 dazu, eme 
Standorteyaluation durchzuführen. 

VerkehrsplaiiEiig der Gemeinde 

Mobihtätsbedürfnisse erfüüen und trotzdem 
Lebensquahtät gewährleisten smd Grundsätze, 
auf denen die Verkehrsplanung der Gemeinde 

-Buchs basiert. Langfristig gesehen soh ein ver­
kehrsarmes Zentrum ohne Durchgangsverkehr 
geschaffen werden. Eine Massnahme, um die­
ses Ziel zu erreichen, ist die Erstellung einer , 
nördhchen Umfahrungsstrasse mit Anschluss 
an die Rheintalautobahn N13. Diese Umfah­
rungsstrasse soll das Industriegebiet Fuchsbü­
hel wie auch das SBB-Areal erschliessen. Der 
,Schwèrverkehr . vom und zum geplanten CSC 
muss auf möghchst direktem Weg dem überge­
ordneten Strassènnetz zugeführt werden, Ohne 
Wohngebiete zu belasten. 

Projekt _ • .. 

Nach einem' umfangreichen Variantenstudium 
hat sich die Gemeinde Buchs fiir die nun zur 
Ausführung gelangende Linienführung ent­
schieden. Der Buchser Bürger hat dem Projekt. 
an der Urnenabstimmung vöm 9. Dezember 
1990 mit grossem Mehr zugestimmt. 

Der Kostenvoranschlag rechnet mit Gesa,mtko-
sten von 14.5 MiUionen Franken. An den Bau­
kosten beteüigt sich der Kanton St. Gallen und 
der Bund mit je einem Drittel. 

QUERSCHNITT A - A : , 

QUERSCHNITT B - B 

Projektbeschrieb 

Allgemeines 

Bei der gewählten Projektlösung Unterquert die 
Langäulistrasse den Gleiskörper der SBB (11 
Geleise) 65 Meter nördhch der bestehenden 
Unterfiihrang. Diese Unterführung dient nur 
dem Motorfahrzeugverkehr; für die Fussgänger 
und • Radfahrer steht die bestehende Unter­
führung weheirhin zur Verfügung. 

Als Resultat dieser Untersuchungen kam ehi-
deutig das SBB-Areal m Frage. Zwischen der 
Langäuhsträsse und dem Personenbahnhof be­
finden sich veraltete Lager- uhd ümschlags-
schuppen der SBB, die den heutigen Anforde­
rungen nicht mehr gewachsen sind. Hier söU 
nun ein neues CSC entstehen. 



Neben dem eigentlichen Unterführungsbau-
werlc umfasst das Projekt den Neubau der Lan­
gäulistrasse von der Kehrichtverwertungsaiüage . 
bis zur Giessenbrücke bei den Sternblöcken, 
den Ausbau der bestehenden Unterführung 
sowie eines Rad- und Gehweges entlang dem . 
Betriebsgebäüde der Fluka AG., 

Gestaltung und Immissionsschutz 

• Der , Gestaltung def Unterführung und der 
landschaftlichen Anpassung vmrde grosse Be­
achtung geschenlct. 
Die Lhhenführang und verschiedene bauhche 
Massnahmen vmrden so gèwâhlt, dass das tan­
gierte Wohngebiet möghchst gut gegen Inunis-
sionen'geschützt wird. 

Unterführungsbauwerk ^ 

Infolge der 11 zu.unterquerenden Geleise er­
gibt sich eine Unterführungslänge von rund 90 
Metern. Die grossen Grandwasserschwanlmn-
gen mit einem maximalen Grundwasserspiegel 
Icnapp unter der Terrainoberfläche führen 
dazu, dass eine wasserdichte Betonwanne nht 
einer Gesamtlänge von 265 Metern gebaut 
werden muss. Die Strassenbreite beträgt 7.0 
Meter, das Längsgefälle der Rampen weist ma­
ximal 5 % auf (siehe Grundriss ünd Längs­
schnitt). . . 

Bauablauf 

Die Bauarbehen sind in zwei Arbehslose unter-
teih: 

- Bau der Betonunterführung 
- Strassenbauarbeiten-

Die Arbeiten werden in Etappen von Ost nach 
West ausgeführt und dauern bis September 
1994. Mit den Strassenbauarbeiten vshrd im 
Herbst nächsten Jahres begonnen.' Die ;Ge-
samtanlage soh im Dezember 1994 fertigge­
stellt sein. 

GRUNDRISS 



Bauausführung 

. Im Oktober dieses Jahres koimten die Baumei­
sterarbeiten an die Arbeitsgemeinschaft 
Schwendener AG, Buchs, .Kressig AG, Buchs,. 
Brun A,G,.Sargans,' vergeben werden.- Die:Fe­
derführung hegt bei der Firma Ruedi Schwen­
dener AG in Buchs. . . • . 

- ^ - ^ Foto H.R.Rohrer. 
3. November 1992. • 
Erster Spatenstich auf der Ostseite des Ablauf­
bergs 
Gemeindammann Ernst Hanselffiänn als Bag-
gerfiihrer 

FertigsteUungsarbeiten: 
bis Ende Dezember 1994 

Räumen der Famhiehgärten und Versetzen 
dés Clubhauses: . . \ 
Anfang Oktober bis Ende Dezember 1993 

i - ' - f - ' v ^ , - -

Foto-.Mosimann 
Anfangs Dezember 1992 
Die Baugrabenabschlüsse fin die Betonwanne 
Ost sind gerammf. Dabei wurden Larsen von 
sechs bis sechzehn Metern Länge verwendet. 
Anhand der Spundwände ist der Verlauf der 
Unterführang sichtbar. 

Nach dem .Erschhéssen der Baustelle und dem 
Eiarichten dér InstaUationen wurden die Bau-
grabenabschlüsse gerammt. Derzeit werden 
durch die Fhma Bernhard Frei in Widnau die • 
Füterbrunnen für- die Gnmdwassefabsenlcung 
gebohrt. . 

Vorgesehener Zeitablauf 

- Fertigstehung der Wanne Ost: 
Ende Febraar 1993 

- Unterführang in total 4 Etappen fertig 
ersteht: 
Ende Mai 1994 

- Fertigstehung der Wanne West: 
Ende September 1994 . 

- . Strassenbau: 
Anfahg September 1993 bis 
Ende Oktober 1994 

Bänziger-F Köppel + Partner 
Ingenieure + Planer SIA ASIC . 
Diplomingenieure ETH 
9470 Buchs Bahnhofstr. 50 
. . . A. Köppel 


